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Wer ist Amprion? 
 Längstes Höchstspannungsnetz (220 u. 380 

kV) in Deutschland mit 11.000 Kilometer 

Stromkreislänge 

 Versorgt sieben Bundesländer 

 Erstreckt sich auf Ballungszentren hoher 

Verbrauchsdichte mit 27 Mio. Kunden und 

direkt angeschlossener Großindustrie 

 Verantwortlich für eines der größten 

Netzgebiete in Europa und Aufgaben im 

europäischen Verbundnetz  

 Kuppelleitungen zu neun europäischen 

Übertragungsnetzbetreibern 

 Investiert in den nächsten 10 Jahren               

5,4 Milliarden Euro in den Netzausbau 

 Anteilseigner sind die M31 

Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Energie 

AG (74,9 Prozent) und die RWE AG (25,1 

Prozent) 

 Sitz in Dortmund 

 ca. 1100 Mitarbeiter/Innen 
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Erörterung 

Dauer ROV*-/Planfeststellungsverfahren 

(am Beispiel des Neubaus einer 17 km langen 380-kV-Leitung) 

* ROV: Raumordnungsverfahren, für NABEG-Projekte auch „Bundesfachplanung“ 
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Beweissicherungsverfahren 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

Luftbild                                                                                NDVI-Luftbild 
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Bodenkundliche Baubegleitung und 

Rekultivierung am Beispiel Raesfeld  
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Flüssigboden 



Beispiel Kabelgraben offene Bauweise 
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Bodenkundliche Baubegleitung u. Rekultivierung 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

profilierte Überhöhung:  
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Bodenkundliche Baubegleitung u. Rekultivierung 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

Tiefenlockerung durch MM100  
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Bodenkundliche Baubegleitung u. Rekultivierung 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

Auftrag des Oberboden:  
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Bodenkundliche Baubegleitung u. Rekultivierung 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

 

Zwischenfrucht für 

die Winterpause (Roggen) 
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Crossbonding-Schacht:  

Positionierung am Wegesrand 
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Strecke nach der Verlegung 
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Strecke nach der Verlegung 
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Bodenkundliche Baubegleitung u. Rekultivierung 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

Begrünung mit Rotklee 
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Langfristmonitoring Sensorenfeld 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 
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Langfristmonitoring Feldversuch 

Pilotprojekt 380-kV Kabel Raesfeld 

Beispiel Lageplan: 
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Fazit Wechselstromprojekt Raesfeld 

Amprion hat in Raesfeld Erfahrungen mit der Verlegung von 

„Hochenergietrassen“ gewonnen. 

 380-kV-Kabel sind mit entsprechend großem Aufwand machbar. Bei 

Wechselstrom sind Kabel nur für kurze Strecken geeignet. 

 Langzeiterfahrungen von VPE-Kabeln in 380 kV nicht vorhanden – daher 

Pilotierung sinnvoll, um Erfahrungen hinsichtlich der Verfügbarkeit zu 

gewinnen.  

 Der Bau von Erdkabeln ist teurer als der Bau einer Freileitung – in Raesfeld 

um den Faktor 6; die Mehrkosten sind sehr stark abhängig von der 

Übertragungsaufgabe, den Bodenverhältnissen und den zu kreuzenden 

Infrastrukturen (Flüsse, Bahngleise, Straßen, etc.) 

 Erdverkabelung entlastet das Landschaftsbild, erfordert aber einen 

entsprechenden  Eingriff in den Boden. 
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Thermische Auswirkungen - Feldversuch UA 

Osterath  
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 Trassenlänge: 460 m 

 Einsatz von 5 Bettungsmaterialien 

 3 landwirtschaftliche Versuchsflächen 

 Vergleich mit Kontrollflächen 

 

 

 



Fazit 

 Der Bodenschutz ist, neben anderen Schutzgütern, Element der 

Genehmigung. 

 Amprion hat ein Eigeninteresse, Flurschäden zu minimieren.  

 Das Bodenschutzkonzept wird auf den Erdkabelbaustellen umgesetzt. 

 Die baulichen Auswirkungen und thermischen Beeinflussungen werden an 

einer Pilotstrecke ermittelt und bewertet. 

 Vorangegangene Feldversuche in einer Umspannanlage zeigten keine 

negativen Auswirkungen auf den Feldertrag, selbst wenn die Kabelanlage an 

ihren Belastungsgrenzen betrieben wird.  
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